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Benefiz-Spiel der Liga für Flut-Opfer 
 
 
Zur Unterstützung der Opfer der Flutkatastrophe hat sich die Bundesliga zu einem 
außergewöhnlichen Schritt entschieden. In enger Abstimmung mit dem Vorstand 
des Ligaverbandes wird die Deutsche Fußball Liga GmbH (DFL) erstmals seit 
Bestehen der Bundesliga ein Spiel „Nord gegen Süd“ veranstalten. Neben den 
zahlreichen Aktivitäten und Spenden der Vereine und Kapitalgesellschaften der 
Bundesliga und der 2. Bundesliga werden auch die Reinerlöse dieser einmaligen 
Benefiz- Gala in voller Höhe den Betroffenen für den Wiederaufbau zufließen. 
 
„Die Liga hat auch eine gesellschaftliche Verpflichtung und will dieser im Rahmen 
eines Solidaraktes nachkommen. Im Vordergrund steht für uns, einen großen 
Geldbetrag zu erzielen, den wir den Menschen in den betroffenen Gebieten als 
Hilfestellung weitergeben möchten“, sagt Werner Hackmann, Präsident des 
Ligaverbandes. Als Hamburger und Zeitzeuge der großen Flutkatastrophe von 1962 
weiß Hackmann besonders, wovon er spricht: „Die Folgeschäden dieser 
Katastrophe sind augenblicklich noch gar nicht absehbar. Eine solche Situation 
lässt sich nur lösen, wenn alle Teile der Bevölkerung zusammenstehen. Hier kann 
die Bundesliga unter Beweis stellen, dass sie mehr als nur ein Spiel ist.“ 
 
Während der genaue Termin für das Benefiz-Spiel noch nicht feststeht, gibt es mit 
der Arena „AufSchalke“ bereits den Austragungsort dieses einmaligen Ereignisses. 
„Wir freuen uns, dass wir unser Stadion für diesen guten Zweck kostenlos zur 
Verfügung stellen können“, sagt Schalkes Manager Rudi Assauer. 
 
Ein Rahmenprogramm mit Künstlern und Stars aus Musik und Show wird die Aktion 
der Liga abrunden. 
 
Bei Rückfragen stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung. 
 
 
gez. Tom Bender 
Leiter Öffentlichkeitsarbeit und Promotion 
 
 
Frankfurt / Main, den 20.08.2002 


